
VielfältigeMusik fürMenschen auf der Flucht

Die Orgelklänge der Organistin
Anna Scholl eröffneten am ver-
gangenen Sonntagabend das
Benefizkonzert in der reformier-
ten Kirche, bevor der Chor der
Kantorei Regensdorf und der
Neuapostolischen Kirche Re-
gensdorf seinen Auftritt hatte. In
bunter Kleidung sangen die

Chormitglieder für Menschen,
die imNahenOstenaufderFlucht
sind, Lieder wie «By the Rivers of
Babylon»oder «DerHerr istmein
Hirt». Anschliessend sang Solis-
tin Tabea Herzog klassische Lie-
dervonBachundMozart.
Den musikalischen Abschluss

machte die Regensdorfer Band
Pulz mit bekannten Liedern aus
der Popwelt wie «Billie Jean»
oder «Everybody Hurts». Die
BandPulz hatte,wie auch alle an-
deren Beteiligten, ohne Gage ge-
spielt. «Die Katastrophe im Na-
hen Osten ist seit Jahren in den
Medien präsent.Mit diesemAuf-
tritt haben wir die Möglichkeit,
etwas beizutragen, auch wenn es
bei weitem nicht alle Probleme
löst», erklärte Sänger Oliver M.
Richard die Teilnahme der Band
amCharity-Event.

Nicht das letzte
Benefizkonzert
Das Konzert kostete zwar keinen
Eintritt, aber alle Zuhörerinnen
und Zuhörer wurden darum ge-
beten, einen Beitrag in die Kol-
lekte zu geben. Das gesammelte
Geld wird an die Wohltätigkeits-
organisationen Heks (Hilfswerk
der Evangelischen Kirchen der
Schweiz) und Caritas, die in den
Krisengebieten im Nahen Osten
Hilfe leistet,weitergegeben.

Im Patronat für das Benefiz-
konzertwarnebenderreformier-
ten Kirche Regensdorf und der
römisch-katholischen Pfarrei
St. Mauritius auch die Politische
Gemeinde Regensdorf. Gemein-
depräsident Max Walter freute

sich sehr darüber, dabei zu sein.
Besonders überzeugt war er von
der Idee, dassdasGeldanOrgani-
sationen geht, die direkt in den
Krisenregionen helfen: «Es ist
sinnvoll, etwas im sozialen und
kulturellen Umfeld der bedürfti-

genMenschenaufzubauen, da sie
auch nachher noch dort sind»,
sagte der Gemeindepräsident in
einer Ansprache zwischen den
musikalischenEinlagen.
Roger Lagadec, Präsident des

Musikkollegiums Regensdorf

(MKR), das gemeinsam mit der
Kantorei Regensdorf den Anlass
organisierte, zeigte sich begeis-
tert: «Das ist das erste Benefiz-
konzert, das wir je gemacht
haben, wir werden es aber in
Zukunftwiedermachen.»

Die 5000erGrenze
wird geknackt
«Wir haben rund 5000 Franken
gesammelt», gab Lagadec be-
kannt. DasGeld käme zumgröss-
ten Teil von den rund 150 Perso-
nen,die imPublikumsassen,aber
auch von anderen Personen, die
das Konzert nicht besuchen
konnten, aber dennoch gespen-
dethaben.
Doch die Zuhörerinnen und

Zuhörer haben nicht nur gespen-
det, sondern die musikalischen
Auftritte auch sehr genossen:
«Ich würde einen solchen Anlass
sofort wieder besuchen. Mir hat
die Musik genauso gut gefallen
wie der Ansatz, dass wir hier ge-
meinsam Geld sammeln», sagte
Herbert Ringer aus Zürich nach
demKonzert. Lisbeth Bürgin aus
Dällikon teilte seine Meinung:
«Es war äusserst abwechslungs-
reich, die Solistin hat mir beson-
ders gut gefallen.Unduns geht es
hier so gut, da finde ich es richtig,
ein Benefizkonzert zu veranstal-
ten.» KatjaBüchi

REGENSDORF Diemusika-
lischeBandbreitedes
Benefizkonzerts zugunsten
der Flüchtlingshilfe imNahen
Osten reichte vonKirchen-
chorgesangbis zumodernen
Popsongs.DemPublikumhat
esgefallen.

Der Chor der Kantorei und der Neuapostolischen Kirche Regensdorf trat wie andereMusikerinnen undMusiker
zugunsten der Flüchtlingshilfe imNahenOsten auf. krb

«Mit diesem Auftritt
haben wir die
Möglichkeit, etwas
beizutragen, auch
wenn es bei weitem
nicht alle Probleme
löst.»

OliverM. Richard,
Sänger der Band Pulz

DerPlatz zwischen demGemein-
dehaus Eglisau und dem Boll-
werk verwandelt sich jeden spä-
ten Freitagnachmittag in einen
Ort der Entschleunigung, der Be-
gegnung und des Genusses. Zu
kaufen gibt es frisches Gemüse,
Früchte, Salami,Käse, Pasta, exo-
tische Gewürze, Vollkornbrot,
Blumen, Wein und noch einiges
mehr.

Persönliches Ambiente
Maya Leibundgut koordiniert im
Auftrag der Gemeinde den Wo-
chenmarkt. In ihrem Märtbeizli
bietet sie jedeWoche eine andere
Spezialität an. Am letztenFreitag
fanden ihre Grillspiesse grossen
Anklang. Dazu können dieWeine

Nach dem Einkaufen
gemütlich in den Apéro

vonEstherHangartner ausEglis-
augenossenwerden.
Gemüsebauer Roger Sallen-

bach aus Bachs stellt dreimal wö-
chentlich seinen Stand am Wo-
chenmarkt in Winterthur auf.
Dass er hier in Eglisau nicht auch
noch alles selber aufbauen muss,
sei sehr praktisch. Die Stände
werden von der Gemeinde gratis
zur Verfügung gestellt und sind
bereits aufgebaut, wenn die
Marktfahrendeneintreffen.
Hier inEglisau gehees viel per-

sönlicher zu und her als in der
Stadt. «Man ist häufiger per Du»,
stellt Roger Sallenbach fest. Wie
viele andere Landwirte macht
ihmdasnasseWetter Sorgen. «Es
ist schon tragisch», kommentiert
er den viel zu regenreichenFrüh-
ling. Einige seinerKulturen seien
regelrecht «abgesoffen». Es sei
aber noch zu früh, um die Ernte-
ausfällezubeziffern.

Städtchen beleben
Der Eglisauer Wochenmarkt fin-
det seit 2013 zwischen Mai und
Oktober jeden Freitag von 16 bis
19.30 Uhr statt. Sie habe immer wiederAnfragenausderBevölke-

rung erhalten, sagt Gemeinde-
präsidentin Ursula Fehr, die zu
den regelmässigen Marktbesu-
cherinnen zählt. Und da die Idee
eines Wochenmarktes dem An-
sinnen des Gemeinderats ent-
sprach,dasStädtchenzubeleben,
wurde er lanciert. «Mittlerweile
haben wir ein treues Stammpub-
likum», freutsichUrsulaFehr.

Angebote variieren
Weiteres Merkmal des Eglisauer
Wochenmarktes ist, dass die Zahl
der Anbieter von Woche zu Wo-
che variiert. Ausserdem ist er
auch eine Plattform für Vereine
und Organisationen. So werden
am nächsten Freitag dieWebstu-
be Wil und die Alphornbläser zu
Gastsein.

BarbaraStotzWürgler

EGLISAU Klein, feinundgemütlich:Der EglisauerWochenmarkt
ist der idealeOrt, umamFreitagdieArbeitswocheausklingen zu
lassen.

DER EGLISAUER WOCHENMARKT

VonMai bis Oktober. Jeden Frei-
tag von 16 bis 19.30Uhr auf dem
Törliplatz zwischen demGe-
meindehaus und demBollwerk.

DieAnbieter:
Produktionsgemeinschaft
Sallenbach undAlbrecht,
Bachs, Gemüse und Früchte.
Andreas Vollenweider, Schlatt
TG, Gemüse.
www.nigelsee.ch
Esther und Edi Hangartner,
Eglisau,Wein.
www.hangartnerwein.ch
Sapori Italiani GmbH,
Freienstein, italienische
Spezialitäten.
Esteline Griesser, Ile Dauphine,
Gewürze ausMadagaskar.

Maya Leibundgut,Märtbeizli
Susanne Baumann,
Supperieur, Suppen.
www.supperieur.ch
Hannes Hayoz, Siglistorf, Käse,
Nudeln, Honig,Wachteleier.
www.gnueseds.jimdo.com
Elleo, Antonio und Pano Kout-
sogiannakis,Wil, griechische
Spezialitäten.
www.elleo.ch
Margrit Dätwyler, Rafz, ge-
bundene Sträusse aus dem
Garten
Nani’s Chrut & Rüebe, selbst
gemachte Produkte.
Elsbeth Zingg, Eglisau, Karten
undAquarelle.
Gurkenkönig, Vitznau, einge-
legte Gurken. bst

Esther Hangartner lädt amWochenmarkt zum edlen Tropfen vomeigenenWeingut. Bilder Madeleine Schoder

Waswäre einMarkt ohne Gemüse. Roger Sallenbach aus Bachs bietet in
Eglisau an seinemStand in Hülle und Fülle davon an.

Schnellfahrer
gebüsst

RAFZ DieKantonspolizeiZürich
hat gestern Montagmorgen in
Rafz eine Geschwindigkeits-
kontrolle durchgeführt und zwei
Schnellfahrer gestoppt. Ver-
kehrspolizisten führten zwi-
schen 8.30 und 11 Uhr imAusser-
ortsbereichaufderSchaffhauser-
strasse eine Laser-Geschwindig-
keitskontrolle durch. Während
dieser Zeit wurde ein 41-jähriger
Türkemit seinem Auto gestoppt,
dermit 134 km/h unterwegs war.
Eine 53-jährige Österreicherin
wurde mit 121 km/h gemessen.
Beide Autolenker mussten ihren
Führerausweis auf der Stelle ab-
geben. Gegen die beiden wird ein
Strafverfahren bei der Staatsan-
waltschaft Winterthur/Unter-
land eingeleitet. Drei weitere
Fahrzeuglenker wurden mit Ge-
schwindigkeiten zwischen 105
km/h und 118 km/h gemessen.
Diese Automobilisten werden
beim Statthalteramt Bülach an-
gezeigt. red

BASSERSDORF

VonEinsiedeln
nachOberägeri
DieJuni-WanderungdesGe-
meinnützigenFrauenvereins
Bassersdorf führtamDienstag,
28.Juni, vonEinsiedelnnach
Oberägeri.NachdemStartkafi
insEinsiedelngehtshinaufzum
Chatzestrick.AussichtaufSihl-
see, einherrlichesBergpanorama
unddasHochmoorvonRothen-
thurm.DeraltePilgerweg führt
viaAltmatthinaufdurchFeld
undWaldzurkleinenKapelle
St.Jostmitanschliessendem
Picknick.DannüberWeiden,
BaumgärtenundBauernhöfeab-
wärtsdemÄgeriseeentgegen.
NachdemSchlusskafi gehtsmit
PostautoundZugnachHause.
AbfahrtBahnhofBassersdorf
7.26(S24).AuskunftgebenGaby
Rogenmoser,0448368790,und
ElsbethMoser,0448367295. e
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